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Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Das deutsche Volk hat durch seine berufenen Vertreter vor der 
Weltöffentlichkeit zu wiederholten Malen unmißverständlich 
dargetan, daß es sich des Ausmaßes der Verfolgung und Mas-
senvernichtung von Juden im Dritten Reich, für die Deutsche 
verantwortlich waren, voll bewußt ist. Es hat durch innerdeut-
sche Gesetze und durch den Abschluß völkerrechtlicher Ver-
träge einen Teil dessen wiedergutzumachen gesucht, was über-
haupt auf diese Weise wiedergutgemacht werden kann. 

Die Bundesregierung bedauert zutiefst, daß in diesem Zusam-
menhang Angriffe gegen Papst Pius XII. gerichtet worden sind. 
Der verstorbene Papst hat bei verschiedenen Gelegenheiten 
seine Stimme gegen die Rassenverfolgung im Dritten Reich er-
hoben und so viele Juden wie möglich dem Zugriff ihrer Ver-
folger entzogen. 

Die Bundesregierung ist sich nach wie vor mit Dankbarkeit der 
Tatsache bewußt, daß nach dem Zusammenbruch des national-
sozialistischen Regimes Papst Pius XII. einer der ersten war, 
der sich tatkräftig für eine Aussöhnung zwischen Deutschland 
und den anderen Völkern eingesetzt hat. Dies macht eine Her-
absetzung seines Andenkens gerade von deutscher Seite be-
sonders unverständlich und bedauerlich. 

Schröder 




